
Die 9 Zentren im Human Design
Im  Human  Design  System  sind  die  Zentren  ein  zentraler
Bestandteil des Charts und repräsentieren verschiedene Aspekte
unseres Lebens und unserer Persönlichkeit. Sie können entweder
definiert  (farbig)  oder  offen  (weiß)  sein,  was
unterschiedliche  Bedeutungen  für  die  Energieflüsse  und  die
Interaktion mit der Umwelt hat. Definierte Zentren stellen
eine  konstante,  zuverlässige  Energie  dar.  Sie  sind  die
Bereiche, in denen man „man selbst“ ist. Offene Zentren sind
empfänglich für die Energie anderer. Sie sind Lernorte, bergen
aber die Gefahr, fremde Themen zu übernehmen oder sich unter
Druck zu setzen.

Übersicht der 9 Zentren:

1. Kopf: Inspiration, mentale Fragen.
2. Ajna: Analyse, Konzeptbildung.
3. Kehlzentrum: Ausdruck, Kommunikation.
4. G-Zentrum: Identität, Liebe, Richtung.
5. Herz/Ego: Willenskraft, Werte.
6 .Sakral: Lebensenergie, Freude.
7. Solarplexus: Emotionen, Empathie.
8. Wurzel: Druck, Stressbewältigung.
9. Milz: Intuition, Überleben.

1. Das Kopf-Zentrum:
Das Kopfzentrum (Head Center) ist das oberste Zentrum im Human
Design Chart. Es repräsentiert Inspiration, mentalen Druck und
die Fähigkeit, Fragen oder Probleme zu reflektieren. Es ist
ein Druckzentrum, was bedeutet, dass es Energie erzeugt, um
etwas zu initiieren – in diesem Fall, mentale Aktivitäten wie
Nachdenken und Fragen.
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Definiertes Kopfzentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Kopfzentrum haben
eine konstante Quelle der Inspiration und mentale
Aktivität.
Sie  erleben  einen  kontinuierlichen  Fluss  von
Ideen,  Fragen  und  Überlegungen,  unabhängig  von
ihrer Umgebung.
Sie  denken  auf  ihre  eigene,  charakteristische
Weise  und  neigen  dazu,  auf  eine  klare  und
fokussierte  Art  zu  reflektieren.
Sie können manchmal fixiert auf bestimmte Gedanken
oder Themen sein und Schwierigkeiten haben, diese
loszulassen.

Stärken:
Verlässliche,  kreative  Denker  mit  originellen
Ideen.
Fähigkeit,  sich  tief  mit  bestimmten  Themen
auseinanderzusetzen.

Herausforderungen:
Gefahr,  sich  mental  „festzufahren“  und  zu  viel
Zeit mit denselben Fragen zu verbringen.
Der mentale Druck, ständig Lösungen oder Antworten
zu finden.

Offenes Kopfzentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Ein offenes Kopfzentrum empfängt Inspiration und



mentale Impulse von der Umgebung und den Menschen
in der Nähe.
Menschen  mit  einem  offenen  Kopfzentrum  sind
flexibel im Denken und können eine Vielzahl von
Perspektiven und Ideen aufnehmen.
Sie  fühlen  oft  einen  starken  mentalen  Druck,
Fragen zu beantworten oder Probleme zu lösen, die
nicht unbedingt ihre eigenen sind.
Sie  sind  anfällig  dafür,  sich  von  externen
Einflüssen  überfluten  zu  lassen  und  können
Schwierigkeiten haben, ihre Gedanken zu beruhigen.

Stärken:
Flexibilität  und  Offenheit  für  neue  Ideen  und
Perspektiven.
Fähigkeit,  sich  an  verschiedene  Denkmuster  und
mentale Umgebungen anzupassen.
Sie  können  sehr  kreativ  sein,  indem  sie
Inspiration aus der Welt um sie herum aufnehmen.

Herausforderungen:
Neigung, sich mit unnötigen Fragen oder Problemen
anderer zu beschäftigen.
Gefühl von mentalem Druck, ständig etwas beweisen
oder rechtfertigen zu müssen.
Gefahr, sich von der Fülle an Gedanken überwältigt
zu fühlen.

Tipp zur Nutzung:

Definiert:  Lerne,  mental  loszulassen,  wenn  du  dich
festgefahren fühlst. Es ist nicht deine Aufgabe, jede



Frage sofort zu beantworten.
Offen: Werde dir bewusst, wann du fremden Druck oder
unnötige  Fragen  aufnimmst.  Lerne,  zwischen  deinen
eigenen  Gedanken  und  den  Einflüssen  anderer  zu
unterscheiden.

2. Das Ajna-Zentrum
Definiertes Ajna-Zentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen  mit  einem  definierten  Ajna  haben  eine
konsistente und stabile Denkweise.
Sie  neigen  dazu,  klare  Meinungen,  Überzeugungen
und  Perspektiven  zu  entwickeln,  die  beständig
sind.
Ihr Verstand arbeitet auf eine charakteristische
Art und Weise, die sich wiederholt und oft gut
strukturiert ist.
Sie denken logisch oder konzeptionell und können
sich auf ihre eigenen mentalen Prozesse verlassen.

Stärken:
Klare Denkmuster und die Fähigkeit, ihre Gedanken
klar auszudrücken.
Starke  mentale  Sicherheit  und  Vertrauen  in  die
eigenen Überzeugungen.
Fähigkeit, komplexe Konzepte zu analysieren und zu
strukturieren.

Herausforderungen:
Neigung, an Überzeugungen festzuhalten, auch wenn
sie nicht mehr nützlich sind.



Gefahr, andere durch ihre mentale Sicherheit zu
dominieren oder ihre Denkweise aufzuzwingen.
Können  unflexibel  wirken  und  Schwierigkeiten
haben, neue Perspektiven zu akzeptieren.

Offenes Ajna-Zentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen  mit  einem  offenen  Ajna  sind  mental
flexibel und nehmen Informationen und Perspektiven
aus ihrer Umgebung auf.
Sie  haben  keine  festen  Überzeugungen  oder
Denkmuster und können sich leicht an verschiedene
Sichtweisen anpassen.
Diese Flexibilität macht sie offen für neue Ideen,
aber auch anfällig für mentale Unsicherheit und
die Übernahme fremder Meinungen.
Sie  können  das  Gefühl  haben,  sich  beweisen  zu
müssen, indem sie versuchen, „mental sicher“ zu
wirken.

Stärken:
Große  Offenheit  für  verschiedene  Ideen  und
Perspektiven, was sie zu kreativen Denkern macht.
Fähigkeit, flexibel und spontan zu denken.
Sie können ein tiefes Verständnis für verschiedene
Meinungen  entwickeln,  ohne  an  eine  eigene
festgelegt  zu  sein.

Herausforderungen:
Neigung, sich mental unter Druck zu setzen, Dinge
„wissen“ oder erklären zu müssen.



Gefahr, fremde Überzeugungen oder Gedanken für die
eigenen zu halten.
Mangel  an  konstanter  mentaler  Klarheit  kann  zu
Unsicherheit führen.

Tipps zur Nutzung:

Definiert: Lerne, offen für neue Perspektiven zu sein
und  überprüfe  gelegentlich  deine  Überzeugungen,  um
sicherzustellen, dass sie noch sinnvoll sind.
Offen:  Übe,  mentale  Klarheit  zu  bewahren,  indem  du
bewusst  zwischen  deinen  eigenen  und  fremden  Gedanken
unterscheidest. Du musst nicht alles wissen oder jede
Frage beantworten.

3. Das Kehl-Zentrum
Definiertes Kehlzentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Kehlzentrum haben
eine  konstante  und  zuverlässige  Art,  sich
auszudrücken.
Sie  kommunizieren  auf  eine  Weise,  die  oft
charakteristisch für sie ist und sich wiederholt
(z.  B.  ein  spezifischer  Sprachstil  oder  eine
bestimmte Art zu handeln).
Ihre Kommunikation oder ihre Handlungen sind klar
an  bestimmte  Energien  in  ihrem  Design  gebunden
(abhängig  davon,  welche  Kanäle  das  Kehlzentrum



aktivieren).
Sie haben oft das Bedürfnis, gehört oder gesehen
zu  werden  und  können  eine  starke  Präsenz  in
Gesprächen  haben.

Stärken:
Klare und selbstbewusste Ausdrucksweise.
Fähigkeit,  Energie  aus  anderen  Zentren  (z.  B.
Emotionen,  Verstand  oder  Intuition)  direkt  in
Worte oder Handlungen umzuwandeln.
Sie wirken oft überzeugend oder charismatisch.

Herausforderungen:
Können  zu  viel  oder  zu  dominant  sprechen,  was
andere manchmal überfordern kann.
Gefahr,  sich  unverstanden  zu  fühlen,  wenn  die
Kommunikation  nicht  die  gewünschte  Wirkung
erzielt.
Bedürfnis  nach  Aufmerksamkeit  kann  sich  in
Ungeduld oder Frustration äußern, wenn sie nicht
wahrgenommen werden.

Offenes Kehlzentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem offenen Kehlzentrum haben keine
konstante  Art,  sich  auszudrücken;  sie  sind
flexibel  in  ihrer  Kommunikation.
Sie passen ihren Ausdruck oft an die Menschen oder
die  Umgebung  an  und  können  daher  sehr
anpassungsfähig  sein.
Sie fühlen oft einen Druck zu sprechen oder sich



auszudrücken,  besonders  in  Gruppensituationen,
selbst wenn es keinen Grund dafür gibt.
Ihre Kommunikation kann stark von ihrer Umgebung
beeinflusst sein, was sie manchmal unsicher oder
unstet wirken lässt.

Stärken:
Vielseitigkeit und Flexibilität im Ausdruck.
Fähigkeit, auf eine Weise zu kommunizieren, die
gut auf die Zuhörer abgestimmt ist.
Sie  können  eine  tiefe  Weisheit  im  Umgang  mit
Kommunikation entwickeln, indem sie lernen, wann
es sinnvoll ist zu sprechen.

Herausforderungen:
Gefühl,  sich  beweisen  zu  müssen,  indem  sie
sprechen oder sichtbar sind.
Gefahr, Aufmerksamkeit auf sich ziehen zu wollen,
auch wenn es unpassend ist.
Unsicherheit oder Überanpassung, die dazu führt,
dass sie nicht authentisch kommunizieren.

Tipps zur Nutzung:

Definiert:
Sei dir bewusst, wann es sinnvoll ist zu sprechen
oder zu handeln, und übe dich in Geduld, wenn du
nicht sofort wahrgenommen wirst.
Vermeide es, zwanghaft Aufmerksamkeit zu suchen;
deine  Energie  wird  wahrgenommen,  wenn  du
authentisch  bist.



Offen:
Lerne, nicht jedem Druck nachzugeben, zu sprechen
oder dich auszudrücken.
Erkenne,  dass  du  nicht  ständig  im  Mittelpunkt
stehen musst, um wertvoll zu sein.
Nutze deine Flexibilität, um authentisch und im
richtigen Moment zu kommunizieren.

4. Das G-Zentrum
Definiertes G-Zentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten G-Zentrum haben ein
stabiles Gefühl für ihre Identität und wissen in
der Regel, wer sie sind.
Ihre Richtung im Leben entwickelt sich organisch,
ohne dass sie aktiv danach suchen müssen.
Sie strahlen eine konstante, klare Energie aus,
die oft auf andere Menschen anziehend wirkt.
Sie  sind  von  Natur  aus  zentriert  in  ihrer
Selbstwahrnehmung und wissen, was ihnen entspricht
und was nicht.

Stärken:
Beständigkeit in der Art, wie sie sich selbst und
ihre Rolle in der Welt wahrnehmen.
Stabile Ausstrahlung von Liebe und Führung; sie
können andere inspirieren, ihrer eigenen Richtung
zu folgen.
Fähigkeit,  durch  ihr  authentisches  Sein  andere
Menschen zu leiten oder anzuziehen.



Herausforderungen:
Sie können so stabil in ihrer Identität sein, dass
sie  Schwierigkeiten  haben,  sich  anzupassen  oder
andere Perspektiven zu verstehen.
Gefahr, stur oder fixiert auf einen bestimmten Weg
zu  sein,  auch  wenn  sich  dieser  als  unpassend
erweist.
Können unbewusst andere dominieren, indem sie ihre
starke Identität projizieren.

Offenes G-Zentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem offenen G-Zentrum haben eine
variable  und  flexible  Identität,  die  stark  von
ihrer Umgebung und den Menschen beeinflusst wird.
Sie können unterschiedliche Rollen und Identitäten
annehmen, abhängig davon, mit wem oder wo sie sich
befinden.
Ihre Lebensrichtung ist oft nicht klar definiert,
sondern  entwickelt  sich  dynamisch  durch
Erfahrungen  und  äußere  Einflüsse.
Sie haben eine starke Sensibilität für Liebe und
Orientierung, können aber auch das Gefühl haben,
dass diese Aspekte in ihrem Leben fehlen.

Stärken:
Große Anpassungsfähigkeit und die Fähigkeit, sich
in verschiedene Umfelder einzufügen.
Weisheit  darüber,  wie  Liebe  und  Identität  in
verschiedenen Situationen wirken.
Sie  können  andere  spiegeln  und  verstehen,  was
diese  in  Bezug  auf  Identität  und  Richtung



benötigen.

Herausforderungen:
Gefühl von Unsicherheit über die eigene Identität
oder Lebensrichtung.
Gefahr, sich zu stark an andere anzupassen und die
eigene Authentizität zu verlieren.
Sie können nach Liebe oder Orientierung außerhalb
von  sich  selbst  suchen,  statt  sie  in  sich  zu
finden.

Tipps zur Nutzung:

Definiert:
Nutze  deine  stabile  Identität,  um  andere  zu
inspirieren,  aber  achte  darauf,  nicht  stur  auf
deiner Richtung zu beharren.
Akzeptiere, dass nicht jeder die gleiche Klarheit
über Identität und Richtung besitzt wie du.

Offen:
Erkenne, dass deine Flexibilität ein Geschenk ist,
das dir erlaubt, Weisheit über Liebe und Identität
zu erlangen.
Lerne, deine Umgebung bewusst zu wählen, da sie
deine Identität und Richtung stark beeinflusst.
Akzeptiere,  dass  deine  Lebensrichtung  nicht
konstant  sein  muss;  sie  wird  sich  durch
Erfahrungen  offenbaren.



5. Das Herz-/ Ego-Zentrum
Definiertes Herz-/Ego-Zentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Herzzentrum haben
eine stabile und konsistente Willenskraft.
Sie können von Natur aus ehrgeizig sein und legen
großen  Wert  auf  persönliche  Errungenschaften,
Versprechen und materielle Ziele.
Ihr  Selbstwert  ist  in  der  Regel  stark  und
unabhängig von äußerer Bestätigung.
Sie  haben  die  Energie,  Ziele  konsequent  zu
verfolgen, und halten oft ihre Versprechen.

Stärken:
Verlässliche  Willenskraft  und  die  Fähigkeit,
langfristig an Zielen festzuhalten.
Starkes Selbstbewusstsein und ein stabiles Ego.
Können andere inspirieren, indem sie zeigen, was
mit Engagement und Durchhaltevermögen möglich ist.

Herausforderungen:
Neigung,  zu  viel  zu  leisten  oder  sich  zu
überanstrengen, um ihre Stärke zu beweisen.
Gefahr, dominierend oder egozentrisch zu wirken.
Können  Schwierigkeiten  haben,  loszulassen,  wenn
sie sich auf ein Ziel fokussiert haben.

Offenes Herz-/Ego-Zentrum (Weiß im Chart)



Eigenschaften:
Menschen mit einem offenen Herzzentrum haben keine
konstante  Willenskraft  oder  einen  stabilen
Selbstwert; diese Aspekte sind variabel und hängen
oft von der Umgebung oder anderen Menschen ab.
Sie können sich selbst in Frage stellen und sind
sensibel  für  Themen  wie  Wert,  Anerkennung  und
Macht.
Sie  fühlen  sich  oft  unter  Druck  gesetzt,  sich
selbst zu beweisen oder durch Leistung Anerkennung
zu gewinnen.
Ihre  Stärke  liegt  darin,  flexibel  und
anpassungsfähig  zu  sein,  was  ihre  Beziehung  zu
Macht und Selbstwert angeht.

Stärken:
Große Weisheit über Selbstwert und die wahre Natur
von Willenskraft.
Fähigkeit,  sich  von  gesellschaftlichem  Druck  zu
lösen und zu erkennen, dass Selbstwert nicht an
Leistung gebunden ist.
Können eine tiefe Sensibilität für die Bedürfnisse
und Unsicherheiten anderer entwickeln.

Herausforderungen:
Gefühl,  ständig  etwas  beweisen  zu  müssen,  um
wertvoll zu sein.
Überanstrengung und Erschöpfung durch den Versuch,
mit der Willenskraft anderer Schritt zu halten.
Gefahr, sich von externen Erwartungen leiten zu
lassen,  anstatt  auf  die  eigenen  Bedürfnisse  zu
hören.



Tipps zur Nutzung:

Definiert:
Achte  darauf,  deine  Energie  nicht  zu
überstrapazieren,  indem  du  zu  viel  erreichen
möchtest. Pausen sind wichtig.
Vermeide,  deinen  Selbstwert  von  deinen
Errungenschaften abhängig zu machen.
Sei ein Vorbild für andere, indem du zeigst, wie
man Willenskraft sinnvoll einsetzt.

Offen:
Lerne, dich nicht unter Druck zu setzen, ständig
etwas beweisen zu müssen.
Akzeptiere,  dass  dein  Selbstwert  nicht  von
externen Faktoren abhängt, sondern inhärent ist.
Werde dir bewusst, wann du dich von der Energie
anderer antreiben lässt, und finde deinen eigenen
Rhythmus.

6. Das Sakral-Zentrum
Definiertes Sakralzentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Sakralzentrum haben
eine konstante Energiequelle, die sie antreibt.
Sie verfügen über immense Ausdauer, wenn sie an
Dingen arbeiten, die sie begeistern.
Sie sind hier, um auf das Leben zu reagieren und



ihre Energie in Projekte, Arbeit oder Beziehungen
zu  investieren,  die  ihre  Freude  und  Erfüllung
nähren.
Ihr Sakral gibt klare Signale, ob etwas für sie
richtig  ist  oder  nicht,  oft  durch  „Ja/Nein“-
Reaktionen (z. B. durch Laute wie „Aha“ oder „Uh-
uh“).

Stärken:
Sie haben eine natürliche Fähigkeit, Arbeit und
Schöpfung zu genießen, wenn sie auf die richtigen
Gelegenheiten reagieren.
Enorme  Ausdauer  und  Energie,  die  andere
inspirieren und antreiben kann.
Starke Verbindung zur Lebenskraft, die Freude und
Vitalität ausstrahlt.

Herausforderungen:
Gefahr, ihre Energie für Dinge aufzuwenden, die
sie nicht erfüllen, was zu Frustration führt.
Neigung, sich zu überarbeiten oder ihre Energie zu
überstrapazieren, besonders wenn sie „Nein“ nicht
sagen können.
Schwierigkeit,  Pausen  zu  machen  oder  sich
ausreichend auszuruhen.

Offenes Sakralzentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen  mit  einem  offenen  Sakralzentrum  haben
keine konstante Energiequelle und sind nicht dafür
gemacht,  über  längere  Zeit  kontinuierlich  zu



arbeiten.
Sie  nehmen  die  Energie  von  Menschen  mit  einem
definierten  Sakralzentrum  auf  und  verstärken
diese,  was  zu  einer  vorübergehenden
Energieexplosion  führen  kann.
Ihr Energieniveau ist variabel und sie sind nicht
dafür ausgelegt, konstant „aktiv“ zu sein.
Sie  können  Schwierigkeiten  haben,  zu  erkennen,
wann genug genug ist, und neigen dazu, sich zu
überarbeiten, wenn sie die Energie anderer nicht
loslassen.

Stärken:
Fähigkeit,  Weisheit  darüber  zu  entwickeln,  wie
Energie sinnvoll eingesetzt wird.
Flexibilität und Sensibilität für die Bedürfnisse
und Energien anderer Menschen.
Sie  können  anderen  zeigen,  wie  man  aus  dem
Arbeitsmodus aussteigt und sich auf regenerative
Phasen konzentriert.

Herausforderungen:
Gefahr, sich zu überarbeiten, weil sie versuchen,
mit der Energie anderer mitzuhalten.
Schwierigkeiten,  loszulassen  und  Pausen
einzulegen, da sie oft von der sakralen Energie
anderer „aufgeladen“ werden.
Gefühl, nicht genug zu tun oder wertvoll zu sein,
wenn sie nicht konstant produktiv sind.

Tipps zur Nutzung:



Definiert:
Höre auf dein Sakral, um herauszufinden, was dich
wirklich begeistert, und sage „Nein“ zu Dingen,
die dich nicht erfüllen.
Plane  regelmäßige  Pausen,  um  Überarbeitung  und
Energieerschöpfung zu vermeiden.
Vertraue darauf, dass deine sakrale Energie dich
führt, wenn du auf Gelegenheiten reagierst.

Offen:
Erkenne,  dass  du  nicht  dafür  gemacht  bist,
konstant zu arbeiten, und gönne dir ausreichend
Erholung.
Lerne,  die  Energie  anderer  loszulassen,
insbesondere am Ende des Tages.
Achte darauf, dich nicht zu überfordern, indem du
versuchst,  mit  der  sakralen  Energie  anderer
mitzuhalten.

7. Das Solarplexus-Zentrum
Definiertes Solarplexus-Zentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Solarplexus-Zentrum
erleben emotionale Wellen – ein ständiges Auf und
Ab von Gefühlen, das nicht durch äußere Umstände
verursacht wird.
Ihre  Emotionen  sind  zyklisch,  und  sie  brauchen
Zeit, um Klarheit zu gewinnen, insbesondere bei
wichtigen Entscheidungen.
Ihre emotionale Energie strahlt auf andere aus,



was  dazu  führen  kann,  dass  sie  das  emotionale
Klima in einer Gruppe stark beeinflussen.
Sie  sind  oft  „emotional  definiert“  und  sollen
Entscheidungen  nicht  in  einem  Moment  treffen,
sondern nach einer emotionalen Klärung.

Stärken:
Tiefe  emotionale  Intelligenz  und  die  Fähigkeit,
Emotionen über Zeit zu verstehen.
Zugang  zu  einer  konstanten  Quelle  emotionaler
Energie, die andere inspirieren kann.
Starke Verbindung zu Kreativität und Ausdruck, die
aus Emotionen hervorgeht.

Herausforderungen:
Gefahr, von den eigenen Emotionen überwältigt zu
werden, besonders wenn sie nicht verstanden oder
akzeptiert werden.
Schwierigkeit,  in  emotionalen  Hoch-  oder
Tiefphasen objektiv zu bleiben.
Mögliche  Tendenz,  andere  emotional  zu
beeinflussen, ohne es zu merken.

Offenes Solarplexus-Zentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen  mit  einem  offenen  Solarplexus-Zentrum
haben  keine  konstante  emotionale  Energie  und
nehmen die Gefühle anderer auf und verstärken sie.
Sie sind extrem sensibel gegenüber den Emotionen
ihrer Umgebung und können leicht von der Stimmung
anderer beeinflusst werden.



Sie haben oft eine tiefe Weisheit über Emotionen,
können aber auch Schwierigkeiten haben, zwischen
ihren eigenen Gefühlen und den Gefühlen anderer zu
unterscheiden.
Sie neigen dazu, Konflikte zu vermeiden, da sie
die  Intensität  emotionaler  Energie  nur  schwer
aushalten können.

Stärken:
Große emotionale Sensibilität und die Fähigkeit,
andere zu verstehen und zu unterstützen.
Weisheit darüber, wie Emotionen funktionieren und
wie sie transformiert werden können.
Fähigkeit, emotionale Energie loszulassen und eine
objektive Perspektive zu bewahren.

Herausforderungen:
Gefahr, sich von den Gefühlen anderer überwältigen
zu  lassen  und  nicht  zu  wissen,  was  wirklich
„ihres“  ist.
Tendenz,  sich  zu  verbiegen  oder  Konflikte  zu
vermeiden, um emotionale Konfrontation zu umgehen.
Schwierigkeiten, eigene emotionale Bedürfnisse zu
erkennen und zu benennen.

Tipps zur Nutzung:

Definiert:
Akzeptiere deine emotionalen Wellen und warte ab,
bis du emotionale Klarheit erlangt hast, bevor du
wichtige Entscheidungen triffst.
Sei  dir  bewusst,  wie  deine  Emotionen  andere



beeinflussen,  und  übe  dich  in  emotionaler
Transparenz  und  Authentizität.
Lerne, dich nicht von Hochs und Tiefs dominieren
zu lassen, sondern sie als natürliche Zyklen zu
akzeptieren.

Offen:
Schaffe  dir  Raum,  um  emotionale  Energie
loszulassen, die nicht deine eigene ist, z. B.
durch Rückzug oder Meditation.
Übe dich darin, zwischen deinen eigenen Gefühlen
und denen anderer zu unterscheiden.
Akzeptiere,  dass  Konflikte  manchmal  notwendig
sind,  um  klare  Beziehungen  zu  schaffen,  und
vermeide  nicht  automatisch  emotionale
Konfrontationen.

8. Das Wurzel-Zentrum
Definiertes Wurzelzentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Wurzelzentrum haben
eine stabile und konstante Beziehung zum Druck.
Sie empfinden Stress als natürlichen Bestandteil
des Lebens und sind in der Regel in der Lage,
unter Druck ruhig und fokussiert zu bleiben.
Der Druck im definierten Wurzelzentrum wirkt wie
eine  konstante  Energiequelle,  die  sie  antreibt,
Aufgaben  zu  erledigen  und  Herausforderungen  zu
meistern.
Sie  empfinden  den  Druck  nicht  unbedingt  als



belastend, sondern nutzen ihn als Motivation.

Stärken:
Fähigkeit,  mit  Stress  ruhig  und  effektiv
umzugehen.
Sie können unter Druck produktiv und ausgeglichen
bleiben.
Der  innere  Antrieb,  Aufgaben  zu  erledigen  und
Herausforderungen  anzunehmen,  ohne  sich  von
äußeren Einflüssen überwältigen zu lassen.

Herausforderungen:
Sie könnten andere Menschen unter Druck setzen,
ohne es zu merken, da ihr Umgang mit Stress anders
ist.
Gefahr, konstant in einem hohen Tempo zu arbeiten,
ohne Pausen einzuplanen.
Neigung, immer auf den nächsten „Adrenalinkick“ zu
warten und dadurch unbewusst Stress zu suchen.

Offenes Wurzelzentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen  mit  einem  offenen  Wurzelzentrum  nehmen
den  Druck  von  außen  auf  und  verstärken  ihn.
Dadurch können sie sich oft gestresst oder gehetzt
fühlen.
Sie haben keine konstante Beziehung zu Stress und
können  Schwierigkeiten  haben,  zwischen  eigenem
Druck und fremdem Druck zu unterscheiden.
Ihre Energie ist nicht darauf ausgelegt, dauerhaft
unter Druck zu arbeiten, und sie profitieren von



bewussten Pausen und Entspannungsphasen.
Sie fühlen oft eine Dringlichkeit, Dinge schnell
zu  erledigen,  um  den  empfundenen  Druck
loszuwerden.

Stärken:
Große Weisheit über den Umgang mit Stress und die
Fähigkeit,  andere  zu  lehren,  wie  sie  Druck
loslassen  können.
Flexibilität im Umgang mit stressigen Situationen,
da  sie  diese  auf  verschiedene  Arten  wahrnehmen
können.
Sensibilität  dafür,  wenn  andere  unter  Druck
stehen, und die Fähigkeit, sie zu unterstützen.

Herausforderungen:
Gefahr, sich von externem Druck überwältigen zu
lassen und in einen ständigen Zustand der Eile zu
geraten.
Schwierigkeiten, zu entspannen oder sich Pausen zu
gönnen, da sie den Druck loswerden wollen.
Risiko, sich für den Stress anderer verantwortlich
zu fühlen.

Tipps zur Nutzung:

Definiert:
Nutze  deinen  inneren  Antrieb,  um  Aufgaben
effizient zu bewältigen, aber achte darauf, dich
nicht zu überlasten.
Sei dir bewusst, dass andere möglicherweise nicht
so stressresistent sind wie du, und übe Rücksicht.



Erkenne,  wann  du  unnötigen  Stress  suchst,  und
schaffe bewusst Entspannungsphasen.

Offen:
Lerne, den Druck anderer von deinem eigenen zu
unterscheiden,  und  übernimm  nicht  die
Verantwortung  für  fremden  Stress.
Vermeide es, Dinge aus einem Gefühl der Eile zu
tun, und gönne dir Pausen, um loszulassen.
Schaffe dir eine Umgebung, die dir hilft, dich
sicher und entspannt zu fühlen, statt dich unter
Druck zu setzen.

9. Das Milz-Zentrum
Definiertes Milzzentrum (Farbig im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem definierten Milzzentrum haben
eine  konstante  und  verlässliche  Verbindung  zu
ihrer Intuition und ihrem Körperbewusstsein.
Sie  besitzen  einen  natürlichen  Sinn  dafür,  was
ihnen gut tut und was sie vermeiden sollten.
Ihre Intuition ist oft spontan und zeigt sich als
unmittelbare  „innere  Stimme“  oder  ein
Körpergefühl,  das  sie  leitet.
Sie  haben  eine  stabile  Verbindung  zu  ihrem
Immunsystem und ihrem allgemeinen Wohlbefinden.

Stärken:
Starke  und  verlässliche  Intuition,  die  sie  in
Entscheidungen leitet.



Fähigkeit, Gefahren oder unangenehme Situationen
zu spüren, bevor sie eintreten.
Stabiles  körperliches  Wohlbefinden  und  die
Fähigkeit,  sich  schnell  von  gesundheitlichen
Herausforderungen zu erholen.

Herausforderungen:
Gefahr,  ihre  intuitive  Führung  zu  ignorieren,
besonders wenn sie subtil ist.
Sie können manchmal zu sehr auf ihre Instinkte
vertrauen und rationalere Überlegungen außer Acht
lassen.
Neigung, andere in ihrem Umfeld unbewusst unter
Druck zu setzen, weil sie selbst sehr klar und
präsent sind.

Offenes Milzzentrum (Weiß im Chart)

Eigenschaften:
Menschen mit einem offenen Milzzentrum nehmen die
Intuition und das körperliche Wohlbefinden anderer
verstärkt wahr.
Sie sind extrem sensibel gegenüber ihrer Umgebung,
insbesondere  gegenüber  Menschen,  die  ihnen  nahe
stehen.
Ihre Verbindung zur eigenen Intuition ist nicht
konstant, sondern variiert je nach Situation und
Umgebung.
Sie können dazu neigen, an Dingen oder Menschen
festzuhalten, auch wenn diese nicht mehr gut für
sie sind, weil sie sich von der Energie anderer
abhängig fühlen.



Stärken:
Große  Weisheit  über  Intuition  und  das
Wohlbefinden, die sie im Laufe der Zeit entwickeln
können.
Sensibilität  für  die  Bedürfnisse  und  den
Gesundheitszustand anderer Menschen.
Flexibilität  im  Umgang  mit  verschiedenen
Situationen, da sie nicht an ein konstantes Muster
gebunden sind.

Herausforderungen:
Gefahr, ihre eigene Intuition zu übersehen oder zu
unterdrücken,  besonders  wenn  sie  von  äußeren
Einflüssen überlagert wird.
Schwierigkeiten, loszulassen, was ihnen nicht mehr
dient, sei es eine Beziehung, ein Job oder eine
Umgebung.
Übernahme von Ängsten oder Unsicherheiten anderer
Menschen,  was  ihr  Wohlbefinden  beeinträchtigen
kann.

Tipps zur Nutzung:

Definiert:
Vertraue deiner Intuition und achte darauf, wie
sie sich zeigt (z. B. als Gefühl, Gedanke oder
„innerer Ruf“).
Ignoriere  deine  inneren  Warnsignale  nicht,  auch
wenn sie subtil erscheinen.
Sei  dir  bewusst,  dass  deine  Klarheit  andere
beeinflussen kann, und nutze sie mit Bedacht.



Offen:
Lerne, zwischen deiner eigenen Intuition und den
Einflüssen anderer zu unterscheiden.
Übe dich im Loslassen von Dingen, die dir nicht
mehr dienen, und sei dir bewusst, dass Festhalten
aus Angst ungesund sein kann.
Schaffe dir eine Umgebung, die dich stärkt und
unterstützt, da du sensibel für äußere Einflüsse
bist.


